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Grußwort 
„Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. 
Er erquicket meine Seele.“  (Psalm 23,3) 

Liebe Gemeindebriefleser, 

„Sommer – Sonne – Zeit für dich!“ … Als wir uns im Frühjahr in der Gemeinde-

briefteam-Sitzung auf dieses Motto für den Sommer-Gemeindebrief einigten, wa-

ren wir noch voller Hoffnung, was Sommer, Sonne und Zeit betrifft … Nun scheint 

der Siebenschläfer recht zu behalten, es regnet seit Tagen bzw. Wochen, der Ka-

lender ist ausgefüllt (von wegen: „Zeit für Dich“ ☺) und der Sommer scheint viel 

Geduld von mir zu verlangen. Dabei ist auch das eigent-

lich eine Frage der Perspektive.  

Vielleicht hat dieser Sommer auch sehr viel Geduld mit 

mir? Oder ist es Gottes Kraft, die da immer noch gedul-

dig auf meine Sonne wartet? – darauf, dass mir endlich 

ein Licht aufgeht. 

Auch wenn der Himmel total wolkenverhangen ist. Und wenn schlechte Nachrich-

ten und tiefe Sorgen um die Welt mich aufwühlen. Wenn ich Unruhe und Ver-

zweiflung mit der kranken Freundin teile und nicht weiß, was ich dem verbitterten 

Freund antworten soll. Wenn ein schwieriger Tag einfach durchstanden werden, 

eine mühselige Arbeit zu Ende gebracht und der Terminkalender Schritt für Schritt 

einfach abgearbeitet werden muss … ich weiß: Hinter den Wolken ist ein klitzeklei-

nes Stück blauer Himmel – die Kraft der Sonnenstrahlen wird siegen. Der Augen-

blick wird kommen und alles wird ganz einfach wieder in Licht getaucht.  

Kann ich jetzt schon etwas von der großen Geduld Gottes erahnen? 

„Er erquicket meine Seele.“ „Erquicket“ – „Was heißt das denn?“, fragte ein Junge 

im Gottesdienst einfach dazwischen, als wir am Hirtensonntag den 23. Psalm be-

teten. Wieder so ein altmodisches Wort aus der Lutherbibel. Aber ein Wort, das 

es in sich hat: 

„Kommt her, zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, ich will euch erqui-

cken.“ In diesem Christus-Wort des Neuen Testaments steht in der griechischen 

Ursprache „ana-pauein“. Nur auf den ersten Blick scheint dieses Wort ganz und 

gar fremd zu sein. Beim genaueren Hinhören verstehen wir unser schönes deut-

sches Wort „Pause“. Christus hält die große Pause für die Mühseligen und Bela-

denen bereit – Ruhe zum tiefen Atemholen. 
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„Er erquicket meine Seele.“ Wenn der Hirtenpsalm im Alten Testament dankbar 

diese Erfahrung beschreibt, dann steckt in dem ursprünglichen hebräischen Wort 

ein ganz tiefes „Wiederherstellen“ darin, ein Regenerieren, ein „Zurückführen“ 

zum Ursprung. Dabei wird über die Größe der Pause, die Kürze oder die Länge der 

Urlaubszeit gar nichts gesagt. Es geht um den richtigen Augenblick. „Er erquicket 

meine Seele“… Er führt meine Seele zum Ursprung zurück. Und die Bibel denkt 

beim Ursprung der Seele an den Atem Gottes. Ein ganz tiefes Atemholen.  

Ich wünsche mir und uns, dass wir die tiefe Geduld Gottes mitten in Sommer, 

Sonne, Zeit für uns erfahren. Und ich möchte aber auch an verregneten Tagen und 

in stressigen Zeiten nicht vergessen, dass das Licht doch auch hinter den Wolken 

da ist.                              

herzlichst Ihre Pastorin Gudrun Schmiedeberg 

„Du durchdringest alles. Lass dein schönstes Lichte, Herr, berühren mein 
Gesichte. Wie die zarten Blumen willig sich entfalten und der Sonne stille 
halten, lass mich so – still und froh – deine Strahlen fassen und dich wirken 
lassen.“  (Gerhard Tersteegen, 1729) 
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Kirche mit Kindern 

„Jubel, Trubel“ – Kindersamstag im Pfarrhaus Bernitt 

Einmal monatlich treffen wir uns samstags von 10 bis 14 Uhr im Pfarrhaus Bernitt, 

natürlich mit Mittagessen.  

Die nächsten Termine sind: 9. September, 21. Oktober und 18. 

November. 

 

 

„KeK“ – Kinder entdecken Kirche  

„Kinder entdecken Kirche“ ist eine Gruppe für Kinder im Grundschulalter und 

trifft sich 14-tägig. In den letzten Monaten ist eine lebendige Gruppe mit 11 Kin-

dern zusammengewachsen. Wir treffen uns um 13.30 Uhr auf dem Schulhof der 

Bernitter Schule oder direkt auf dem Pfarrhof. Gemeinsam gehen wir zum Pfarr-

hof und sind um 15 Uhr pünktlich zum Schulbus wieder zurück.  

Gemeinsam wird gespielt, gesungen, erzählt, sich bewegt und kreativ gestaltet.  

Habt ihr auch Interesse, dann meldet euch bei Anatolij Derksen im Knotenpunkt. 

Die nächsten Termine sind: 19. September und 17. Oktober. 

Pfadfinder auf dem Pfarrhof Neukirchen 

Wir „Leoparden“ treffen uns in zwei Gruppen donnerstags auf 

dem Pfarrhof Neukirchen:  

1. - 4. Klasse:  16 bis 17.30 Uhr  

ab 5. Klasse:   17.30 bis 19 Uhr 

 

Termine:  

14. + 28. September 

22. - 24. September: Herbstlager „Die Kraniche fliegen im Keil“, in Niepars 

   bei Groß Mohrdorf (Anmeldung über Anatolij Derksen) 

12. Oktober 

9. + 23. November 
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Rückblick:  
10 Jahre Kindercamp 

Schon zum 10. Mal jährte sich das 

Kindercamp in diesem Jahr. Wer 

kann sich das vorstellen? Ich denke 

sehr, sehr viele Teilnehmer, Eltern 

und Teamer haben noch interes-

sante Erinnerungen zu den Kinder-

camp-Anfängen und seiner Ent-

wicklung.  

„Wir wollen aufstehn, aufeinander zugehn“ war 2008 das Kindercamp-Lied und 

verdeutlicht für mich sehr genau, was wir im 

Kindercamp Jahr für Jahr versuchen. Kindern 

eine schöne Zeit in den Ferien ermöglichen 

und uns darin üben, auf uns auch unbekannte 

Personen zuzugehen und so die Welt etwas 

besser zu gestalten. Das Lied ist dabei so ak-

tuell, dass es noch heute gerne im Camp ge-

sungen wird. 

Am Anfang startete das Kindercamp mit vier 

Gruppen und geplanten 50 (dann doch 70) 

Kindern. Heute sind daraus 7 Gruppen mit 120 

(dann doch 130) Kindern geworden. Ging es 

damals nicht ohne Dixi-Toiletten, stehen dem 

Kindercamp heute gute sanitäre Anlagen zur 

Verfügung. Viel hat sich in der Zeit entwickelt. 

2008 „Gemeinsam sind wir stark“ 

Erstes Camp mit 4 Zeltdörfern, 

vieles war sehr neu. 

2009 „Traumtage“ 

Es wurde das erste Mal selbst 

gekocht, der „Kackewagen“ kam. 

2010 „Feuer und Flamme“ 

Bau des Pizzaofens, eine Jurte 

kippte halb bei Regen ein. 

2011 „Bernittikon“ 

Gruppen als Handwerke, Bau von 

Schaukeln, welche heute noch 

manchmal genutzt werden. 

2012 „Streng geheim“ 

Detektive mit Ausweisen 

durchschnüffeln das Camp. Der 

Sanitrakt mit Duschen steht zur 

Verfügung. 

 



9 
 

Damalige Teilnehmer sind 

heute Jugendliche oder 

auch schon junge Erwachsene, die mit ihren Erfahrungen wichtige Säulen des Kin-

dercamps bilden. Diese vielen Helfer und Sponsoren, die das Kindercamp zum Teil 

seit Jahren begleiten, sind unerlässlich, um so vielen Kindern die Sommerferien zu 

versüßen. 

Anatolij Derksen  

2013 „In 6 Tagen um die Welt“ 

Letztes Camp mit Pastorin Lange. 

Großer Reisespaß durch die 

Gruppen. 

2014 „Ich mach mir die Welt“ 

… wie sie mir gefällt. Ein sehr 

buntes und vielfältiges Programm. 

2015 „In einem Land vor unserer 

Zeit“ per Zeitmaschine, mit erster 

Disco am Abschlussabend. 

2016 „Zeit für Helden“ mit echten 

Feuerwehrleuten und kleinen 

Helden mit Medaillen.  

2017 „Es war einmal …“  

Hierzu mehr im nächsten 

Gemeindebrief ☺ 

Stimmen unserer Teamer:  
Für mich ist das Kindercamp … 

… die schönste Erinnerung an meine Kindheit. 

… die Chance, Kindern eine unvergessliche Ferien- 
    woche zu gestalten. 

… Glück – wie eine Woche in einer anderen Welt 

… die tollste Woche im Jahr 

„Das Kindercamp kann man in einem Satz aber 
nicht beschreiben 😉 Wie viele hättest du gerne 
Toli? Einen Roman? Ein Best of Album der besten 
Storys?“ 
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Kinder- und Jugendchor Bernitt 

Siehe dazu ausführlich unter: Angebote des Vereins „Kirche belebt“ e.V., S. 21 

Kirche mit Jugendlichen 

Konfi-Treff-Termine 

Konfi I: 5. + 6. Klasse  Konfi II: 7. + 8. Klasse 

jeweils freitags, 17 Uhr 

15. September  in Bernitt 

29. September  in Neukirchen 

3. November in Neukirchen 

17. November  in Bernitt 

Konfirmandentreffen COPS (Camp of Powerkids)  

Das für die Zeit vom 13. - 15. Oktober in Rostock geplante große Konfirmanden-

treffen „COPS“ wird auf den Herbst 2018 verschoben.  

Dafür laden wir die Konfirmanden aus Bernitt und Neukirchen und auch die Kon-

firmanden aus der Region Bützow/Schwaan zu einem „Mini-COPS“ nach Bernitt 

ein:  

Beginn:  Freitag, 13. Oktober, 18 Uhr im Pfarrhaus Bernitt  

Ende:   Samstag, 14. Oktober, 10 Uhr (nach Frühstück & Morgenandacht) 

Genaueres erfahrt Ihr im September auf der Bernitter Facebook-Seite oder bei 

Anatolij Derksen direkt. 

Junge Gemeinde im „Knotenpunkt“ 

für alle Jugendlichen der Region Bützow 

Wir treffen uns an zwei Freitagen im Monat, immer 

von 19 bis 21 Uhr im Pfarrhaus Bernitt. Gemeinsam 

wird gekickert, gekocht, gebastelt, geredet … 

Die Termine erfahrt Ihr über WhatsApp oder per Mail: Bernitt@elkm.de 
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Kirche mit Älteren 

Rückblick: Begegnungstage der Seniorenkreise  

Spaß – Lachen – Humor  

… das war das Thema der Seniorenbegegnungstage in Neukirchen am 2. und 3. 

Mai. Wir begannen mit einer Andacht in der Kirche. Danach ging es zum „Schmau-

sen“ an den mit viel mitgebrachten Leckereien gedeckten Tisch – es mundete al-

len gut und reichte auch noch für einen Mittagsimbiss. Frau Dr. Pulkenat und Frau 

Schipplick vom Zentrum Kirchli-

cher Dienste in Rostock hatten – 

wie immer – wieder etwas Tolles 

zum Thema vorbereitet und „tes-

teten“ auch unser Wissen zum und 

über das Lachen. So erfuhren wir 

noch einige interessante Dinge, 

was in und mit unserem Körper so 

alles geschieht – beim Lachen. Es 

war ein gelungener erster Tag. 

Am zweiten Tag machten 

wir uns am frühen Nach-

mittag mit vier Fahrzeugen 

auf den Weg nach 

Teterow, in Mecklenburgs 

„Schildbürgerstadt“. Der 

Nachmittag begann mit der 

Einkehr ins Gartencafé bei 

leckerer Torte und Kuchen.  
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Mit einem Lied verabschiedeten wir uns und fuhren 

zum vereinbarten Treff mit dem Bürgermeister, 

Herrn Dettmann. Er empfing uns auf dem Markt-

platz am Hechtbrunnen und dem „Mittelpunkt-

stein“ von Mecklenburg-Vorpommern.  

Herr Dettmann lud uns dann in den Ratssaal ein 

und erzählte uns einiges sehr anschaulich zu 

Teterow. Seine humorvolle Art, in der er auch ein paar Läuschen zum Besten gab, 

hat uns sehr begeistert. Mit einem Geschenk von Pastorin Schmiedeberg verab-

schiedeten wir uns.  

Als ein Highlight dieses Ausflugs mach-

ten wir noch einen Abstecher zur Burg 

Schlitz, wo im Park am Nymphenbrunnen mit einem Lied im Kranz um den Brun-

nen die beiden Tage ihren Abschluss fanden. Mit vielen neuen, schönen und blei-

benden Eindrücken fuhren wir nach Hause.  

Unser Dank gilt allen, die diese Tage so toll vorbereitet und gestaltet haben.  

Edda Bethge 
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Seniorennachmittage im Pfarrhaus Neukirchen 

mit Pastorin Schmiedeberg 

Der Senioren-Frauenkreis Neukirchen trifft sich ab September wieder einmal mo-

natlich mittwochs, 14 Uhr: 

13. September  

11. + 12. Oktober 

Seniorenbegegnungstage, 

siehe die nächste Seite 

15. November  

 

 

Das Generationen-Kaffee im Pfarrhaus Bernitt  

mit Anatolij Derksen 

Aus dem Seniorennachmittag wird das Generationen-Kaffee. Einmal im Monat 

laden wir alle Generationen zu Kaffee und Kuchen an einem Dienstag um 14.30 

Uhr ein. Wir wollen Zeit haben zum Genießen, Reden, Nachdenken, Rätseln und 

Spielen. 

Dienstag, 26. September, 14.30 Uhr 

Thema: „Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder“ – 

Nachmittag mit den Lieblings-Gesellschaftsspielen (jeder 

kann sein liebstes mitbringen) 

am Dienstag, 17. Oktober, 14.30 Uhr 

Thema: „Der goldene Herbst“  

am Dienstag, 21. November, 14.30 Uhr 

Thema noch offen 
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Seniorenbegegnungstage 

Am 11. und 12. Oktober 2017 gestaltet Dr. Maria Pulkenat vom 

Zentrum Kirchlicher Dienste in Rostock gemeinsam mit Frau 

Renate Schipplick wieder Seniorenbegegnungstage für uns. 

Unter dem Thema: „Zurück zu den Wurzeln im Reformationsjubiläumsjahr“ tref-

fen wir uns am Mittwoch, 11. Oktober, 8.30 bis 13 Uhr im Pfarrhaus Bernitt.                                                  

Und am Donnerstag, 12. Oktober, gibt es ab 13 Uhr wieder einen Ausflug mit 

Kleinbus bzw. PKWs. Und der führt uns mit der Frage: „Alles Pfarrfrauen? – Was 

wurde eigentlich aus den Nonnen in der Reformation?“ ins Kloster Rühn. 

Interessentinnen und Interessenten melden sich bis zum 25. September bei Frau 

Flade in Schlemmin oder bei Pastorin Schmiedeberg in Neukirchen an. 

Jubelkonfirmation 2017 

Zum Fest der Goldenen, Diamantenen, Eisernen und Gnaden-Konfirmation in 

Neukirchen, am Sonntag, dem 3. September, kommen in diesen Tagen eine Reihe 

von Anmeldungen im Pfarrhaus an. Nach dem Gottesdienst, der um 10 Uhr in 

Neukirchen beginnt, fahren wir zum Mittagessen nach Selow.  

Wir feiern mit vielen, die in den Jahren 1967, 1957, 1952 und 1947 in Neukirchen 

oder Bernitt oder Moisall konfirmiert worden sind, und auch diejenigen, die in 

dieser Zeit (vor 50, 60, 65 oder 70 Jahren) in anderen Orten konfirmiert worden 

sind, aber jetzt in den Bereichen der Kirchengemeinden Neukirchen und Bernitt 

wohnen.  

Wir haben nicht alle Jubel-

konfirmanden erreicht.  

Sie können uns gern noch 

Adressen weitergeben und 

können sich auch noch 

nachträglich, aber bitte 

schriftlich anmelden bei 

Pastorin Gudrun Schmie-

deberg im Pfarrhaus Neu-

kirchen.  

(Kontakt siehe S. 43) 
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Angebote für alle 

Andacht & Singspiel zum Reformationsjubiläum 

Am Sonntag, dem 29. Oktober, laden wir in Neukirchen um 10 Uhr zu „Andacht 

& Singspiel“ ein. Wir verbinden die Sonntagsandacht mit einem Theaterstück von 

Dr. Kristina Handke: „Es ist schwer, dich zu lieben …“ – Szenen aus dem Alltags-

leben Katharina und Martin Luthers (ein Sing-Spiel des Miniaturtheaters Kirchen-

Spiel) dargestellt von Friedemann Preuß und Helga Müller. Die Leitung liegt bei 

Kristina Handke aus Neu-Bernitt. 

In 4 Szenen begegnen uns die Figuren 

Martin und Katharina Luther im regen 

Austausch über Gott und die Welt, einge-

rahmt durch den Klang ihres Ehe-Gesan-

ges. Im Nachklang biblischer Worte wer-

den wichtige Gedanken des reformatori-

schen Geistes aufgespürt und kurze Einbli-

cke ins Alltagsleben des Lutherhauses ge-

währt.  

Wir erleben Martin Luther als den Theologen, der um eine verständliche Sprache 

der Bibel ringt. So bekommen wir z.B. zu hören, wie er sich abmüht, die lukanische 

Geschichte von Maria und Martha in zeitgenössische Alltagssprache zu fassen. 

Ehefrau Katharina fragt als Ehefrau und Hausmutter biblische Auslegung auf All-

tagstauglichkeit an. Sie lenkt den Blick dorthin, wo der Alltag das Leben bestimmt. 

Trotz mancher Sorge und täglicher Alltagspflicht entwickeln beide ihre Gedanken 

mit Witz und Weisheit und finden fast wie von selbst zu ihrem Bekenntnis. Durch 

variierte Texte und Gesänge entsteht ein Zweierstück, das sich präsent und leben-

dig in den liturgischen Raum der Kirche einfügt. 

Zentraler Gottesdienst am Reformationstag in Güstrow 

Am Reformationstag, Dienstag, 31. Oktober, feiern wir in Güstrow einen gemein-

samen festlichen Gottesdienst für die ganze Kirchenregion. Die Chöre üben schon 

für diesen Gottesdienst, der um 10 Uhr in der Güstrower Pfarrkirche beginnt. Wir 

laden Sie alle herzlich dazu ein, sich mit uns nach Güstrow auf den Weg zu machen.  

Wegen Mitfahrgemeinschaften fragen Sie gern bei Pastorin Schmiedeberg oder 

beim Gemeindepädagogen Anatolij Derksen an. 

Helga Müller & Friedemann Preuß  
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Rätseln & Malen 

Quizfragen 

 
Jeweils die ersten beiden Einsendungen pro Altersklasse erhalten eine Überra-

schung.   [1] 6-10 Jahre [2] 11-15 Jahre [3] älter als 16 Jahre 

Bitte Anatolij Derksen (Pfarrhaus Bernitt) zukommen lassen (per Mail, Post oder 

direkt – Adresse siehe S. 43). 
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           Zum Ausmalen    Die Früchte-Knobelaufgabe 

Vor einer Kirche in Südamerika wird jeden 

Morgen ein Korb mit Früchten aufgestellt. 

Aus diesem dürfen hungrige Menschen für 

sich und ihre Familien Früchte herausneh-

men. Damit aber der Korb nicht schon vom 

ersten Besucher komplett geleert wird, 

darf jeder nur ein Drittel mitnehmen. An 

diesem Tag waren zwei Frauen und ein 

Mann gekommen und jeder von ihnen 

hatte 1/3 der Früchte mitgenommen. Als 

der Pfarrer am Abend den Korb wieder 

hereinholte, waren noch acht Früchte im 

Korb.  

Wie viele waren es am Morgen? 

Mit freundlicher Erlaubnis von  
www.raetseldino.de 

Tag des offenen Denkmals 2017 

Am Sonntag, 10. September, sind alle 

fünf Gotteshäuser in unseren beiden 

Kirchengemeinden geöffnet. Von 10 

bis 17 Uhr können die Kirchen in 

Neukirchen, Hohen Luckow, Moisall, 

Bernitt und Jürgenshagen besichtigt 

werden. 

 

Führungen                                      

Bernitt:   10 Uhr + 15.30 Uhr mit Dr. Steffen Daebeler 

Moisall:   13 Uhr mit Pastorin Schmiedeberg  

Neukirchen:  15.30 Uhr Baustellenführung mit Pastorin Schmiedeberg 

Hohen Luckow:  16.30 Uhr (vor dem Konzert) mit Pastorin Schmiedeberg  

Willkommen um 17 Uhr zum Konzert in der Kirche Hohen Luckow mit dem Korn-

hauschor Bad Doberan.  

                                                                     Gudrun Schmiedeberg 

„Rosette“ im Neukirchener Gewölbe 
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Musik in unseren Kirchen 

„Spaziergang durch die Dekaden“ 

Am Sonnabend, dem 5. August, wird in der 

Neukirchener Kirche um 19 Uhr ein ganz be-

sonderes Konzert geboten: Pascal Marschar 

(Orgel/Klavier/Gitarre) & Carina Jantsch 

(Gesang) aus Rostock präsentieren ausge-

wählte Stücke des letzten Jahrhunderts.  

Anschließend laden wir zum „Wein im 

Kirchturm“ ein. Ein Abend für Genießer … 

Eintritt frei – Spende erbeten 

„Kornhaus-Chor“ in Hohen Luckow  

Das Konzert mit dem „Kornhaus-Chor“ aus Bad Doberan ist in 

der Hohen Luckower Kirche schon eine gute Tradition am „Tag 

des offenen Denkmals“. Und so freuen wir uns auch in diesem 

Jahr, am Sonntag, dem 10. September, um 17 Uhr, auf das 

Programm mit Volksliedern und geistlichen Liedern unter der 

Leitung von Uta-Katharina George. 

Kleine Erntedankmusik an der Moisaller 
Orgel 

Auch die Moisaller Orgel erklingt im Herbst noch 
einmal zu einem kleinen Konzert: am Sonnabend, 
dem 7. Oktober, um 17 Uhr, mit Orgelfachberater 
Friedrich Drese aus Malchow. 

  

Bernitter Kirchenchor 

Der Bernitter Chor trifft sich in der Regel alle 14 Tage donnerstags. Neue Chormit-

glieder sind immer willkommen.  

Informationen bei Edda Bethge: Tel. 038464/20868 

Kinder- und Jugendchor Bernitt 

Siehe dazu ausführlich unter: Angebote des Vereins „Kirche belebt“ e.V., S. 21 

Engel mit Trompete am Prospekt der 

Moisaller Orgel 
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Neukirchener Kirchenchor 

Der Chor unter der Leitung von Dorothea Schabow trifft sich nach der Sommer-

pause wieder am Dienstag, 29. August, um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Neukirchen. 

Dann proben wir für die Jubelkonfirmation und vereinbaren die weiteren Proben-

termine.  

Wir brauchen mehr Chormitglieder und freuen uns über neue Stimmen. Kommen 

Sie gern dienstags in Neukirchen vorbei!  

Informationen bei Dorothea Schabow: Tel. 03844/814112 

Gitarren-Kreis 

In einigen Treffen haben wir unsere Grundkenntnisse aufgebaut und wollen jetzt 

in Übung bleiben. Daher trifft sich ab September der neue Gitarren-Kreis 14-tägig 

jeweils freitags ab 18.30 Uhr im Pfarrhaus Bernitt. Wir wollen Volkslieder, Ever-

greens und kirchliche Lieder üben, miteinander musizieren und singen. 

Herzlich willkommen sind wieder Interessierte jeden Alters. 

Termine:      

15. + 29. September 13. Oktober  10. + 24. November  

Angebote des Vereins „Kirche belebt“ e.V. 

Rückblick: Konzert mit Paul O‘Brien  

Am Dienstag, dem 18. April, war die Bernitter Kirche wunderbar besucht und hat 

den Gästen des Vereins „Kirche belebt“ e.V. ein wunderschönes Konzert mit Paul 

O‘Brien ermöglicht. Es war ein Traum zu sehen, dass ein Konzert nur die richtige 

Vorbereitung und Einstellung braucht und dann auch in der kalten Kirche stattfin-

den kann. Die zahlreichen Gäste kamen mit Decken oder wurden in der Kirche mit 

welchen versorgt. Einfach Spitze. 

Gemeinsam haben wir das Konzert genossen und die gesamte Kirche in eine zau-

berhafte Stimmung versetzt. Paul O´Brien hat mit seiner warmen Stimme und mit 

seiner herrlichen Musik den Zuhörern das Herz erwärmt und auch die Stimmen 

der Gäste mit eingespannt. Wir waren wunderbare Mitsänger, und es war beein-

druckend, nur die Stimmen der Besucher die Kirche füllen zu lassen. Die Zeit 

verging wie im Flug und das schöne Konzert war viel zu schnell vorbei.  

Herzlichen Dank an die vielen helfenden Hände bei den Vorbereitungen und der 

Durchführung.  

Susan Dombrowski 
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Rückblick: 4. Musikalischer Brunch  

Wieder vor der Kulisse im alten Obstgarten des Bernitter Pfarrhauses, wieder or-

ganisiert von Sylvia Gropp vom Förderverein „Kirche belebt“ e.V. und wieder bei 

bestem Wetter, dazu hausgemachter Kuchen, verschiedene Suppen, belegte 

Brote und diverse Getränke: Das war der Rahmen für den 4. Musikalischen Brunch 

am Sonntag, dem 11. Juni.  

„Mal heiter, mal romantisch, mal rockig und fetzig – bei der bunten Mischung aus 

Songs von Sheryl Crow, Amy Whinehouse, Gary Moore und weiteren Künstlern 

kommt nicht nur jeder Rock/Pop Liebhaber auf seine Kosten.“  

So wurde der 4. Musikalische Brunch im Vorfeld beworben, eine mittlerweile tra-

ditionelle Veranstaltung in Bernitt. Und genau so war es auch: Dem Publikum aus 

Nah und Fern wurde ein stimmungsvolles Programm voller Abwechslung geboten. 

Julia Daebeler & Band mit virtuosen Gitarrensolos von Thorsten und Uwe Schlak, 

dem ausdrucksstarken Klavierspiel von Michael Hermann, rhythmischem Schlag-

zeug von Karl Eichenmüller 

und der wunderschönen, 

klaren Gesangsstimme von 

Frontfrau Julia Daebeler be-

geisterte Jung und Alt.  

Über 100 Besucher kamen 

und genossen die einzigar-

tige Atmosphäre bei 

schönstem Sommerwetter. 

Im Schatten der alten Obst-

bäume, dazu Kaffee und Kuchen, später gekühlte Getränke. Und wenn auch die 

Hauptlast der Organisation in den Händen von Sylvia Gropp lag, so haben doch 

viele Ehrenamtliche mitgeholfen, diesen Nachmittag zu einem Erfolg werden zu 

lassen. Daran haben die Freiwillige Feuerwehr Bernitt und der Bernitter Dorfla-

den ganz wesentlichen Anteil.  

Ihnen allen sei an dieser Stelle herzlich gedankt!  

Beides zusammen, die Musik und die Kulisse des alten Pfarrgartens, passten ex-

quisit zusammen, ergänzten sich und verliehen dem Ganzen eine sommerlich hei-

tere Atmosphäre, leicht zu erkennen an den frohen Gesichtern des Publikums. 

Susan Dombrowski 

Julia Daebeler und Band 
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Kinder- und Jugendchor Bernitt 

Der Verein „Kirche belebt“ e.V. lädt alle Kinder und Jugendlichen ein, im Projekt-

chor mitzumachen. Wir treffen uns im Pfarrhaus Bernitt von 17 bis 18:30 Uhr frei-

tags am 3., 10., 17. & 24. November und am 8. Dezember, zum gemeinsamen 

Singen und Musizieren. Wer also ein Instrument spielt und das gerne mit einbrin-

gen möchte, kann dies einfach zu den Probeterminen mitbringen.  

Im Projekt ist es den Kindern und Jugendlichen möglich mitzubestimmen, was wir 

singen oder musizieren. Die einzige Bedingung dafür ist, dass die Vorschläge für 

Gesangsstücke bis zum 1. Oktober bei uns unter kirche.belebt@gmx.de einge-

hen, damit wir die Vorschläge uns beibringen können. Auch Solostücke wären so 

wieder möglich. Wir freuen uns auf eure Ideen und Wünsche. 

Wir werden mit unserem Programm an zwei Terminen auftreten: beim Advents-

singen in Bernitt am 10. Dezember um 14 Uhr mit anschließendem Kaffeetrinken 

im Gemeindezentrum und beim Singen im Kerzenschein in der Stiftskirche 

Bützow am 16. Dezember um 17 Uhr. Es ist total klasse, wenn ihr dabei sein könnt. 

Eine kirchliche Angehörigkeit ist nicht erforderlich, nur die Freude an der Musik. 

Susan Dombrowski 

8. Bernitter Herbstmarkt  

Der Bernitter Markt, eine vom Förderverein „Kirche belebt“ e.V. 

wiederbelebte Tradition aus dem Mittelalter, wird am 16. Sep-

tember bereits zum 8. Mal auf dem Bernitter Pfarrhof von 11 

bis 17 Uhr stattfinden. Wieder kann man alles kaufen, was zum 

Leben unbedingt dazu gehört: Lebensmittel, Nützliches für 

Haus, Hof und Garten, Unentbehrliches für Küche und Werkstatt. 

Und wieder wird es viele Höhepunkte für alle Altersklassen ge-

ben. Standen im letzten Jahr diverse Aktionen für die jüngeren 

Gäste, wie u.a. Glücksrad, Ponyreiten, Kinderkarussell und 

Baumklettern im Mittelpunkt, wird auch in diesem Jahr das oh-

nehin bunte Treiben auf dem Pfarrhof durch verschiedene High-

lights belebt. Auch für die mittleren und älteren Semester sind Überraschungen 

eingeplant. Wie immer wird das frohe Geschehen musikalisch umrahmt, und 

wenn dann noch das Wetter entsprechend ist, werden sich alle Gäste und Verkäu-

fer über einen tollen Tag in angenehmster Atmosphäre freuen. 

Es sind noch Plätze frei, Standgebühren 5 € (Vereinsmitglieder kostenfrei!), bitte 

melden bei Herrn Norbert Krapp, Tel. 038464/22389. Einlass für Verkäufer ab 9 Uhr.                                                                   

Steffen Daebeler 
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Gottesdienstplan August – November 2017 

 

Datum Bernitt Moisall Jürgens-
hagen 

Neu-
kirchen 

Hohen 
Luckow 

Sonnabend, 

29. Juli 2017 

  14 Uhr 
Taufgottes-

dienst  

  

7. So. nach Trinit., 

30. Juli 2017 

 14 Uhr 
Kirche 

 10 Uhr 
Kirche  

 

8. So. nach Trinit., 

6. Aug. 2017 

11 Uhr 
Kindercamp-Abschluss 
in der Kirche (mit Ge-
meindepäd. Derksen) 

 
 

10 Uhr 
Kapelle 

 14 Uhr 
Kirche 

9. So. nach Trinit., 

13. Aug. 2017 

 
 

14 Uhr 
Kirche 

(Pastor i.R. 
Preuß) 

10 Uhr 
Kapelle (Pastor 

i.R. Preuß) 

  

10. So. n. Trinit., 

20. Aug. 2017 

10 Uhr 
Kirche (Pastor 

i.R. Strube) 

  14 Uhr 
Kirche (Pastor 

i.R. Strube) 

 

11. So. n. Trinit., 

27. Aug. 2017 
– kein Gottesdienst in unseren Kirchengemeinden – 

Sonnabend, 

2. Sept. 2017 

 18 Uhr 
Abendgot-
tesdienst 

   

12. So. n. Trinit., 

3. Sept. 2017 

10 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst  
zur Goldenen, Diamantenen, Eisernen und Gnaden-Konfirmation 

in der Kirche Neukirchen 

13. So. n. Trinit., 

10. Sept. 2017 

14 Uhr 
Kirche  

 10 Uhr 
Kapelle 

  

14. So. n. Trinit., 

17. Sept. 2017 

 14 Uhr 
Kirche 

 10 Uhr 
Kirche 

 

15. So. n. Trinit., 

24. Sept. 2017 

   10 Uhr 
Kapelle 

  

Erntedanktag 

1. Okt. 2017 

10 Uhr 
Festgottesdienst 

zu Erntedank 

  14 Uhr 
Festgottesdienst 

zu Erntedank 

 

Sonnabend, 

7. Okt. 2017 

 17 Uhr 
Orgelmusik 

zu Erntedank 

  14 Uhr 
Gottesdienst zu 

Erntedank 

17. So. n. Trinit., 

8. Okt. 2017 
– kein Gottesdienst in unseren Kirchengemeinden – 
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Datum Bernitt Moisall Jürgens-
hagen 

Neu-
kirchen 

Hohen 
Luckow 

18. So. n. Trinit., 

15. Okt. 2017 

 
 

14 Uhr 
Kirche 

(Pastor i.R. 
Strube) 

10 Uhr 
Kapelle (Pastor 

i.R. Strube) 

  

19. So. n. Trinit., 

22. Okt. 2017 

10 Uhr 
Kirche 

  11 Uhr 
Kirche 

 

14 Uhr Verabschiedungsgottesdienst für Pastor Rau in Tarnow 

20. So. n. Trinit., 

29. Okt. 2017 

10 Uhr Andacht & Theaterstück zum Reformationsjubiläum in der Kirche 

„Es ist schwer, dich zu lieben“  (von Dr. K. Handke über Luther u. seine Frau)  
– mit Friedemann Preuß und Helga Müller in den Hauptrollen –  

Reformationstag, 
Dienstag 

31. Okt. 2017 

10 Uhr zentraler Reformationstags-Gottesdienst in der Pfarrkirche Güstrow  
mit den Kirchenchören der Region 

– gemeinsame Fahrt nach Güstrow –  

21. So. n. Trinit., 

5. Nov. 2017 

 
 

14 Uhr 
Winterkirche  

10 Uhr 
Kapelle  

  

Freitag, 

10. Nov. 2017 

17 Uhr Martinsandacht in der Kapelle Jürgenshagen 
– mit der Kita „Um die Welt“ und der FFW Jürgenshagen – 

anschl. Laternenumzug und Lagerfeuer 

Sonnabend, 

11. Nov. 2017 

17 Uhr Martinsandacht in der Kirche Bernitt 
anschl. Laternenumzug und Lagerfeuer 

Drittletzter So. d. 
Kirchenjahres 

12. Nov. 2017 

   10 Uhr 
Kirche 

 

Freitag, 

17. Nov. 2017 

17 Uhr Martinsandacht in der Kirche Hohen Luckow 
– mit der Kita „Kleine Strolche“ und der FFW Hohen Luckow – 

anschl. Laternenumzug zum Sportplatz und Lagerfeuer 

Volkstrauertag, 

19. Nov. 2017 

 12 Uhr 
Gedenkfeier 

14 Uhr 
Gedenkfeier 

  

Sonnabend, 

25. Nov. 2017 

 
 

   16 Uhr 
Abendmahls-
Gottesdienst 

Ewigkeitssonntag, 

26. Nov. 2017 
Gedenken an die 

Verstorbenen 

14 Uhr 
Abendmahls-GD 

in der Kirche 

16 Uhr 
Abendmahls-GD  in  
der Winterkirche 

 

 

10 Uhr 
Abendmahls-GD 

in der Kirche 
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Frauenfrühstück im Pfarrhaus Bernitt 

Für den Seniorenkreis fühlen Sie sich noch zu jung, Ihre Kinder sind schon lange 

aus dem Haus und die Betreuung der Enkel füllt nicht den ganzen Tag aus oder ist 

nicht mehr nötig? Vor allem haben Sie Lust, gemeinsam mit anderen Frauen zu 

frühstücken, Kontakte zu pflegen oder zu knüpfen, sich zu einem Thema zu 

informieren und auszutauschen. Dann sind Sie herzlich eingeladen zum 

Frauenfrühstück. Wir treffen uns von 9 bis 11 Uhr im Pfarrhaus Bernitt.  

Für Kaffee, Tee, Butter und Brötchen ist gesorgt. Den Brötchenbelag oder einen 

anderen Essensbeitrag und 1 € bringen die Teilnehmerinnen bitte mit.  

Mittwoch, 20. September 

Thema: „Der Herbst ist bunt“ 

Mittwoch, 4. Oktober 

Thema: „Hilfe-Notruf“ – mit Besichtigung des neuen Feuerwehr-Gerätehauses 

Mittwoch, 15. November 

Thema noch offen 

Kontakt: Edda Bethge (Tel. 038464/20868) und Anatolij Derksen 

Freud und Leid in der Gemeinde 

Taufen 

 

 

 
–  w i r d  n i c h t  a n g e z e i g t  –   
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Hochzeiten 

 

 

 

 
–  w i r d  n i c h t  a n g e z e i g t  –   

 

 

 

Hochzeitsjubiläum 

 

 

 

–  w i r d  n i c h t  a n g e z e i g t  –   
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Bestattungen 

 

 

 

 

 

 

 
 

–  w i r d  n i c h t  a n g e z e i g t  –   
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Unsere Kirche und unser Geld 

Frühjahrsstraßensammlung 2017 

Über das Ergebnis der Frühjahrsstraßensammlung 

2017 in der Kirchengemeinde Neukirchen haben wir 

uns sehr gefreut, und wir danken unseren Sammlern 

und Sammlerinnen und unseren Spendern sehr, sehr 

herzlich. Der Gesamtbetrag in Höhe von 1.126,20 € ist 

ein guter Grundstock für die Eigenmittel, die wir als 

Kirchengemeinde in diesem Jahr für die Erneuerung 

der Elektroinstallation & für neue Lampen in unserer Kirche benötigen. Ein Teil 

des Betrags wird auch zurückgelegt für den 3. Bauabschnitt im Jahr 2018, in wel-

chem wir die Restaurierung unseres Neukirchener Altars planen.  

In Selow ist von Frau Pannwitt ein Betrag in Höhe von 548,- € gesammelt worden, 

in Jürgenshagen: 180,20 € (Caroline Bartels und Angret Constien), in Klein Belitz: 

213,- € (Frau Teigelmeister und Herr Genz) und in Neukirchen: 185,- € (Frau 

Schulz).  

Nochmals herzlichen Dank!  

Benefizabend für die Klein Belitzer Feuerwehr 

Ein guter Erfolg war auch der Benefizabend am 1. Juli für das 

neue Klein Belitzer Feuerwehr-Auto in der Neukirchener 

Kirche. Bei der Abendmusik des Schwaaner Posaunenchores 

wurden von den Besuchern 325,- € gespendet. Beim anschlie-

ßenden Abendessen vom Grill sind im Kirchturm weitere Be-

träge zusammengekommen, so dass wir unser Ziel, die Klein 

Belitzer Feuerwehr mit 500 € zu unterstützen, an diesem 

Abend erreicht haben.  

Ein herzliches Dankeschön den Bläsern, den Helfern und allen Besuchern und 

Besucherinnen!             
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Freiwillige Kollekten  

Kinderhilfe Siebenbürgen  

Wie viel wenige Menschen bewe-

gen können, zeigt die Kinderhilfe 

Siebenbürgen. Jenny Rasche, eine 

junge Frau aus dem Harz, ist mit 

ihrer Familie nach Rumänien ge-

gangen, um denen zu helfen, die 

keiner will: Roma-Kinder. Nicht 

nur essen und trinken, sondern 

vor allem auch Bildung wird ver-

mittelt, um den Kindern eine Zu-

kunft zu ermöglichen. Ein tolles 

Projekt, das wir mit unserer Kol-

lekte unterstützen wollen.  

Weitere Informationen:  

www.roma-kinderhilfe.de + Fern-

sehsendung „Raus aus dem 

Elend“ in der ARD-Mediathek. 

 

Ambulante Hospizarbeit in Mecklenburg-Vorpommern  

Durch die ambulante Hospizarbeit werden Schwerstkranke und Sterbende sowie 

ihre Angehörigen begleitet und beraten. Menschen sind für sie da, schenken 

ihnen ein offenes Ohr und helfen auf vielfältige Weise, das letzte Stück des Lebens 

miteinander zu gehen. Das Diakonische Werk Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

unterstützt diese wichtige Arbeit, hilft bei der Aus- und Weiterbildung der 

ehrenamtlichen Helfer(innen). 

Familie aus der Roma-Siedlung des Dorfes Ighisu Nou, 
unweit des Wirkungskreises von Jenny Rasche  
(Foto: Initiative Rumänien e.V. Dresden, 2016) 

 

https://deref-web-02.de/mail/client/LmKNMYIw8aU/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.roma-kinderhilfe.de
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Gemeindekirchgeld 2017 

In diesen Sommerwochen erhalten Sie auch wieder 

unseren Kirchgeldbrief mit der Bitte um das jährli-

che Kirchgeld, das wir als Spende für die Arbeit in 

unseren eigenen Gemeinden erbitten.  

Das Kirchgeld ist in voller Höhe für die Aufgaben in 

der jeweils eigenen Gemeinde bestimmt. Zum Bei-

spiel für die Arbeit mit Kindern, Konfirmanden & 

Älteren, z.B. für Fahrtkosten, z.B. für die Druckkos-

ten unserer Gemeindebriefe.  

In jedem Jahr beschließt der Kirchengemeinderat außerdem einen besonderen 

Zweck für einen Teil des jeweiligen Kirchgeldes:  

❖ In der Neukirchener Kirchengemeinde wollen wir einen Teil des Kirchgel-

des 2017 dafür einsetzen, dass der Kopfsteinpflasterweg („die große Stol-

perstelle“) vom Kirchhof Neukirchen zum Pfarrhof neu gepflastert wird.  

❖ Und in der Bernitter Kirchengemeinde ist ein Teil des Kirchgeldes im Jahr 

2017 für neue Bänke auf dem Bernitter Friedhof und für einheitliche 

Chormappen für den Bernitter Kirchenchor bestimmt.   

Bitte achten Sie darauf, dass wir in diesem Jahr schon wieder neue Kirchgeld-

Konto-Verbindungen haben:  

❖ Wir bitten die Bernitter Gemeindeglieder, ihr Kirchgeld auf das Kirchen-

gemeindekonto Bernitt bei der Commerzbank (Bankverbindung siehe 

Seite 43 dieses Gemeindebriefes) zu überweisen.  

❖ Und die Neukirchener Gemeindeglieder bitten wir, ihr Kirchgeld auf das 

Kirchengemeindekonto Neukirchen bei der Volks- und Raiffeisenbank 

Bützow (siehe Seite 43 dieses Gemeindebriefes) zu überweisen.  

❖ Wenn Sie den Kirchgeldbrief erhalten, ist da aber auch ein Überweisungs-

träger drin, auf welchem die Kontonummer aufgedruckt ist.  

Und wir danken auch all denen, die ihr Kirchgeld in diesem Jahr schon längst über-

wiesen haben. Zum Jahresende werden Sie mit dem Dankesbrief dann auch wie-

der eine Spendenbescheinigung erhalten. 

Wir danken allen, die seit Jahren mit ihrem Kirchgeld dazu beitragen, dass das 

kirchliche Leben in unseren Dörfern erhalten wird. 

Neukirchener Münze mit Petrus  
(Moneta Hamburgensis, 15. Jh.) 
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Die Kirche bleibt im Dorf 

Das ist auch das Anliegen der beiden gro-

ßen Sanierungsmaßnahmen, die in die-

sem Jahr an den Kirchen in Neukirchen 

und Bernitt durchgeführt werden.  

Dank vieler engagierter Menschen in den 

vergangenen Jahren und dank vieler gro-

ßer und kleiner Spender, Förderer und Un-

terstützer sind wir in der Lage, für die bei-

den Baumaßnahmen den nötigen Eigen-

anteil zu erbringen. 

in Bernitt 

An der Bernitter Kirche sollen in diesem Sommer die Sanierungsmaßnahmen am 

Kirchendach beginnen. Im Dachwerk des Kirchenschiffes sind Sanierungsarbeiten 

im Dachstuhls erforderlich. Außerdem muss das Mauerwerk an der Mauerkrone 

verstärkt werden, indem Mauerwerksrisse verpresst und gerissene Bereiche ver-

nadelt werden. Das Dach des Kirchenschiffes wird neu eingedeckt bzw. repariert. 

An der Finanzierung der Kosten, die mit 183.000 € veranschlagt sind, beteiligen sich:  

❖ Kirchenkreis Mecklenburg  

❖ Stiftung KiBa  

❖ Stiftung Kirchliches Bauen in Mecklenburg  

❖ Deutsche Stiftung Denkmalschutz  

❖ viele Spender in den vergangenen Jahren  

❖ Verein „Kirche belebt“ e.V./Bernitt (+ Spende vom Landwirtschaftsbetrieb 

Meemken)  

So ist die Kirchengemeinde Bernitt in der Lage, einen hohen Eigenanteil aufzubringen. 

in Neukirchen 

Auch am Neukirchener Kirchturm wurde in den vergangenen Tagen ein umfang-

reiches Baugerüst aufgestellt. Hier beginnt der 2. Bauabschnitt der „Gesamtsa-

nierung“. Im Vordergrund dieses Bauabschnittes stehen notwendige Sicherungs-

maßnahmen am Mauerwerk des Kirchturms. In den vergangenen Jahren ist es 

immer wieder zur Bildung großer durchgehender Mauerwerksrisse gekommen. 

Nun sollen auf drei Ebenen durchgehende Stahlanker ins Mauerwerk eingefügt 

werden, außerdem werden vor allem an den Turmecken „Stahlnadeln“ in das 

Mauerwerk eingefügt und das Mauerwerk soll mit Mörtel „verpresst“ werden. 
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Auch am Dachstuhl des Turmda-

ches sind Reparaturen geplant, die 

die Statik verbessern sollen.  

Und die Sanierung der Leichenhalle 

und der Sakristei ist geplant, der 

Einbau der Tür zwischen Kirchturm 

und Kirchenschiff sowie die Erneu-

erung der Elektrik und die Restau-

rierung des Kruzifixes am Triumph-

bogen.  

Insgesamt ist für diese Vorhaben eine 

Bausumme von 250.336,- € veran-

schlagt. An der Finanzierung dieser 

Kosten beteiligen sich:  

❖ ILERL M-V (Integrierte ländliche Entwicklung M-V / bewilligt vom Land-

kreis Rostock im Rahmen des Förderprogramms „Entwicklung des ländli-

chen Raums in Mecklenburg-Vorpommern“ mit EU-Fördermitteln) 

❖ Kirchenkreis Mecklenburg  

❖ Eigenmittel der Kirchengemeinde / Spenden 

Beim zweiten Teil der Maßnahme wird unsere Kirchengemeinde unterstützt von der  

❖ ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius  

❖ Katharina und Gerhard Hoffmann Stiftung  

❖ Gerhard ten Doornkaat Koolman-Stiftung 

❖ Rudolf-Dankwardt-Stiftung  

❖ Denkmalfonds der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland  

Außerdem hat sich auch die HERMANN REEMTSMA STIFTUNG bereiterklärt, uns 

im kommenden Jahr bei der Restaurierung des Neukirchener Altars finanziell zu 

unterstützen. Es ist also in Neukirchen bereits ein 3. Bauabschnitt absehbar …                                                                       

Dies alles ist nur möglich, weil viele Menschen in den vergangenen Jahren sich für 

die Erhaltung und Nutzung unserer Kirchen eingesetzt, sie gepflegt und belebt, in 

ihnen gebetet und auch finanziell ihre Beiträge zur Erhaltung gegeben haben.  

Auch in diesem Jahr wird es ein besonderes Erntedankfest, und heute sagen wir 

schon einmal allen Unterstützern und Förderern herzlichen Dank!  

                                                        Pastorin Gudrun Schmiedeberg 

„Fenster in die Vergangenheit“: Restaurierungsar-
beiten im Sommer 2016, im 1. Bauabschnitt 2016 
im Westjoch des Kirchenschiffes Neukirchen 
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Friedhofsangelegenheiten 

Dank an alle Helfer und Helferinnen 

in Neukirchen 

Mit fleißigen Heckenfriseuren hat es bei den mehreren hundert Metern Hecke 

beim Friedhofseinsatz in Neukirchen im Juni wieder gut geklappt. Wir danken sehr 

herzlich allen Helfern.  

in Bernitt  

danken wir besonders wieder Herrn Gerhard Schwarz, der unseren Mitarbeiter 

Norbert Krapp im Frühjahr und Sommer kräftig bei verschiedenen Aufräumaktio-

nen auf dem Friedhof unterstützt hat. Auch dem Unternehmen Drill-Quest Moisall 

danken wir für die großzügige Unterstützung mit Technik.  

in Hohen Luckow  

danken wir Frau Martina Bartels, die sich bereit erklärt hat, in Unterstützung durch 

ihren Mann Karl-Heinz Bartels, den Hohen Luckower Friedhof und die Kirche eh-

renamtlich zu pflegen. Und wir danken dem Gut Hohen Luckow, das uns auch hier 

großzügig mit Technik unterstützt. 

Noch ist es Sommer. Doch die Zeit läuft und der Herbst kommt bestimmt und da-

mit das Herbstlaub. So gehören Blühen, Wachsen und Vergehen zu unserem Le-

ben. Unsere Friedhöfe sind gute Orte mitten in unseren Dörfern, die uns daran 

erinnern. Und es ist gut, wenn unsere Verstorbenen mitten in unseren Dörfern auf 

dem Gottesacker ihren Platz haben und so auch mit unserem Leben verbunden 

bleiben.  

Auch wenn Erhaltung und Pflege unserer Friedhöfe aufwändig und arbeitsintensiv 

sind, ist es gut, dass wir gemeinsam dafür Verantwortung tragen, dass Verstor-

bene mitten in unserem Leben ihren Platz behalten.  

Danke an alle diejenigen, die uns mit praktischer Hilfe und mit ihrer Zeit bei der 

Friedhofspflege und den Arbeitseinsätzen unterstützen!  
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Friedhofseinsätze / Herbstlaubaktionen 

Auch im November 2017 laden wir zu Friedhofseinsätzen und Herbstlaub-Aktio-

nen ein:  

in Moisall 

am Sonnabend, 4. November, ab 9 Uhr 

in Bernitt  

am Sonnabend, 11. November, ab 9 Uhr 

in Neukirchen 

am Sonnabend, 18. November, ab 8.30 Uhr 

Übrigens sind die gemeinsamen Arbeitseinsätze nicht nur anstrengend, sondern 

sie machen nicht selten auch Freude und stiften Gemeinschaft … 

Hinweis zu den Urnengemeinschaftsanlagen  

Bitte beachten Sie bei den Urnengemeinschaftsanlagen, dass Blumen, Gestecke 

u.ä. jeweils immer vor dem Gemeinschaftsstein abzustellen bzw. abzulegen sind. 

Bei den Gemeinschaftsanlagen in Moisall und Bernitt und auf dem neuen Friedhof 

in Neukirchen ist nicht gestattet, Blumen direkt auf die Stelle, an der die Urne 

begraben wurde, abzustellen oder einzupflanzen. 
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„Sammelsurium“ 

Leser-Echo 

Das Gemeindebriefteam wünscht sich ein Leser-Echo. 

Was gefällt Ihnen an unserem Gemeindebrief? Was fehlt Ihnen? Worüber haben 

Sie sich vielleicht geärgert? Was möchten Sie dem Leserkreis mitteilen oder wel-

ches Angebot bekanntgeben? 

Leserbriefe, kleine Artikel, Rückmeldungen, Bilder nehmen wir gern entgegen 

und möchten sie in den nächsten Gemeindebriefen veröffentlichen. 

Bitte sprechen Sie dazu Pastorin Schmiedeberg oder Anatolij Derksen an oder schi-

cken Sie uns Ihren Brief oder Text per Email an: neukirchen@elkm.de  

Arbeitseinsätze  

Wir freuen uns über Helferinnen & 

Helfer!  

Sommerputz & Schmücken in 
der Neukirchener Kirche 

am Freitag, 1. September, ab 14 

Uhr.  

Wir freuen uns über Blumen zum 

Schmücken für die Jubelkonfirma-

tion. 

Erntedankputz & Schmücken 
in der Neukirchener Kirche 

am Freitag, 29. September, ab 14 

Uhr. 

Wir brauchen Erntegaben und viele 

Blumen und Früchte zum Erntedank-

fest.  
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Wir stellen vor 

Besuchsdienstgruppe in Bernitt und nun auch in Neukirchen 

In der Kirchengemeinde Bernitt gibt es bereits seit mehreren Jahren eine Besuchs-

dienstgruppe, und es gibt gute Begegnungen, überraschte Gesichter, frohe Augen-

blicke und wertvolle Erfahrungen. In Neukirchen möchte nun auch eine Besuchs-

dienstgruppe des neu gewählten Kirchengemeinderates an diese Erfahrungen an-

knüpfen und so die Verbindung insbesondere zu den älteren Gemeindegliedern in 

unseren Dörfern pflegen.  So gern sie es möchte, schafft es unsere Pastorin auf-

grund des großen Zuständigkeitsbereiches nicht mehr, den Kontakt zu allen Ge-

meindegliedern durch regelmäßige Besuche zu pflegen.   

Deshalb möchten 

Elisabeth Schütt aus Se-

low, Antje Brasch und Ute 

Kommoß aus Klein Belitz 

sowie Angret Constien 

und Gundula Harder aus 

Jürgenshagen die Be-

suchsdienstarbeit fördern 

und mit dazu beitragen, 

dass in unserer Gemeinde 

niemand vergessen wird. 

Wir wechseln uns mit den 

Geburtstagsbesuchen bei 

den Älteren ab und 

möchten auch gern für Sie 

da sein, wenn Sie auch nur 

mal jemanden brauchen, 

der Ihnen zuhört oder …  

Sie können natürlich auch 

gern auf uns zukommen. 

Ein freundlich-flüchtiger 

Kontakt ist ebenso in Ord-

nung wie interessiertes 

Nachfragen oder auch die 

Einladung zu einem Ge-

spräch.      

Zur Bernitter Besuchsdienstgruppe gehören: Renate Flade 
(Schlemmin), Gudrun Schwarz (Neu-Bernitt), Diana Schmergal 
(Klein Sien), Susann Dombrowski (Schlemmin), Dr. Friederike 
Müller-Schönau (Gnemern) und Krista Schwarz (Bützow) 
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Pastor i.R. Christoph Strube 

wohnt in unserem Gemeindebereich, und wir sind dankbar, dass er in letzter Zeit 

so manche Vertretung übernommen hat. Mehr als 30 Jahre war er Pastor in 

Retschow, Rostock und zuletzt in Ribnitz. Jetzt lebt er im Ruhestand in Matersen. 

Er wird Pastorin Schmiedeberg auch künftig gerne vertreten, z.B. in ihrem Urlaub 

im August und vom 2. bis 15. Oktober, wenn sie an einer Weiterbildung teilnimmt.  

Im nächsten Gemeindebrief lernen wir ihn unter der Überschrift „Einer von uns“ 

etwas näher kennen. 

Ausblick: Israelreise 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pastor Strube wird im nächsten Jahr eine Reisegruppe nach Israel geistlich beglei-

ten. Es ist ein großes Erlebnis, die Stätten des biblischen Geschehens zu besuchen 

und an diesen Orten zu hören und zu beten.  

Zeitraum:  25. Februar - 4. März 2018  

Preis:   1.245,- € (inklusive Flug von und nach Berlin) 

Bei Interesse können Sie direkt bei Pastor Strube anrufen: Tel. 0177 8744203. In 

unseren Kirchen liegen außerdem Handzettel aus. 

 

Foto: Bettina Rost (2011) 
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Schätze in unseren Kirchen 

Es läuft die Zeit  

In den Jahren 1996/97 wurde in einer ABM-Maß-

nahme die Turmuhr der Kirche in Moisall restau-

riert.  

Es ist anzunehmen, dass die Turmuhr um 1700 er-

baut wurde, da erst danach Uhren mit Minutenzei-

ger bekannt sind. Die Turmuhr in Moisall ist nur mit 

einem Stundenzeiger (Einzeigeruhr) ausgerüstet. Sie 

befindet sich an der Nordseite des Turms. Kunstschlosser M. Giebnitz aus Jabelitz 

und Uhrmacher Ch. Heidenreich führten gemeinsam die Arbeiten aus. Es handelt 

sich um ein Turmuhrwerk in Rahmenbauweise.  

Die Besonderheit der Uhr liegt darin, dass 

sie mit einem Stein, der am langen Seil in 

den Turm hängt, alle 1½ bis 2 Tage per 

Hand aufgezogen werden muss und sie zur 

Zeit leider im Stillstand verharrt, was dem 

Uhrwerk selbst nicht gut tut. Nach Aussage 

von Herrn Giebnitz wäre die Uhr nach Rei-

nigung und Einfetten wieder funktionstüch-

tig.  

Es wäre sehr schön, würde sich je-

mand finden, der diese Aufgabe über-

nimmt, um das Kleinod wieder zum 

Leben zu erwecken. 

Edda Bethge  Vorderansicht des Uhrwerks 

 

Ziffernblatt der Moisaller 
Turmuhr 

 

Schlagwerkansicht  
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Ein Gebet zum Schluss: Psalm 23 heute 
(nach einer Übertragung von Toki Miyaschina / Bilder: Fahrradpilgertour 7.5.2017) 

„Der Herr ist mein 
Hirte, mir wird nichts 
mangeln. Er weidet 
mich auf einer grünen 
Aue …“   

Der Herr gibt mir für 
meine Arbeit das 
Tempo an. Ich brauche 
nicht zu hetzen. 

Er gibt mir immer wie-
der einen Augenblick 
der Stille, eine Atem-
pause, in der ich zu mir 
komme.  

Er stellt mir Bilder vor 
die Seele, die mich sam-
meln und mir Gelassen-
heit geben.  

Oft lässt er mir mühelos 
irgendetwas gelingen, 
und es überrascht mich 
selbst, wie zuversicht-
lich ich sein kann.  

Ich merke: Wenn man 
sich diesem Herrn an-
vertraut, bleibt das Herz 
ruhig. 
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Obwohl ich viel zu viel 
Arbeit habe, brauche 
ich doch den Frieden 
nicht zu verlieren. Er ist 
in jeder Stunde da und 
in allen Dingen, und so 
verliert alles andere 
sein bedrohliches Ge-
sicht. 

Oft – mitten im Ge-
dränge – gibt er mir ein 
Erlebnis, das mir Mut 
macht. 

Das ist, also ob mir einer 
eine Erfrischung 
reichte, und dann ist 
der Friede da und eine 
tiefe Geborgenheit. 

Ich spüre, wie meine 
Kraft dabei wächst, wie 
ich ausgeglichen werde 
und mir mein Tagwerk 
gelingt. 

Darüber hinaus ist es 
einfach schön zu wis-
sen, dass ich meinem 
Herrn auf der Spur bin, 
und dass ich, jetzt und 
immer, bei ihm zu 
Hause bin. 

Amen. 
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Veranstaltungen im Überblick  

Termin Zeit Ort Veranstaltung 

05.08./ Sa 19.00 Neukirchen (Kirche) Konzert mit C. Jantsch / P. 
Marschar & „Wein im Kirchturm“ 

14.–18.08. / 
Mo–Fr 

ganz-
tägig 

am Brahmsee (Wald-

heim) 
Familienfreizeit 

03.09. / So 10.00 Neukirchen (Kirche) Jubelkonfirmation 2017 

09.09. / Sa 10.00 Bernitt (Pfarrhaus) „Jubel, Trubel“ – Kindersamstag  

10.09. / So ganz-
tägig 

in unseren 5 Kirchen Tag des offenen Denkmals 2017 

 10.00 + 

15.30 

Bernitt (Kirche) 2 Führungen 

 13.00 Moisall (Kirche) Führung 

 15.30 Neukirchen (Kirche) Baustellenführung 

 16.30  Hohen Luckow (Kirche) Führung 

 17.00 Hohen Luckow (Kirche) „Kornhaus-Chor“-Konzert  

13.09. / Mi 14.00 Neukirchen (Pfarrhaus) Seniorennachmittag 

14.09. / Do 16.00 + 
17.30 

Neukirchen (Pfarrhaus) Pfadfinder „Leoparden“ 

15.09. / Fr 17.00 Bernitt (Pfarrhaus) Konfi-Treff 

 18.30 Bernitt (Pfarrhaus) Gitarrenkreis  

16.09. / Sa 11.00 Bernitt (Pfarrhof) Herbstmarkt 

19.09. / Di 13.30 Bernitt (Schul- & Pfarrhof) „KeK“ – Kinder entdecken Kirche  

20.09. / Mi 09.00 Bernitt (Pfarrhaus) Frauenfrühstück 

22.–24.09. / 
Fr–So  

ganz-
tägig 

Niepars (bei Groß 

Mohrdorf) 
Pfadfinder-Herbstlager 

26.09. / Di 14.30 Bernitt (Pfarrhaus) Generationen-Kaffee 

28.09. / Do 16.00 + 
17.30 

Neukirchen (Pfarrhaus) Pfadfinder „Leoparden“ 

29.09. / Fr 17.00 Neukirchen (Pfarrhaus) Konfi-Treff 

 18.30 Bernitt (Pfarrhaus) Gitarrenkreis  

04.10. / Mi 09.00 Bernitt (Pfarrhaus) Frauenfrühstück 

07.10. / Sa 17.00 Moisall (Kirche) Kleine Erntedank-Orgelmusik 
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11.10. / Mi 08.30 Bernitt (Pfarrhaus) 1. Seniorenbegegnungstag 

12.10. / Do 13.00 Kloster Rühn (mit 

Bus/Pkw) 
2. Seniorenbegegnungstag mit 
Halbtags-Ausflug 

 16.00 + 
17.30 

Neukirchen (Pfarrhaus) Pfadfinder „Leoparden“ 

13.10. / Fr 18.30 Bernitt (Pfarrhaus) Gitarrenkreis  

13.–14.10. / 
Fr–Sa 

ab Fr 
18.00 

Bernitt (Pfarrhaus) Konfirmandentreffen „Mini-COPS“ 

17.10. / Di 13.30 Bernitt (Schul- & Pfarrhof) „KeK“ – Kinder entdecken Kirche  

 14.30 Bernitt (Pfarrhaus) Generationen-Kaffee 

21.10. / Sa 10.00 Bernitt (Pfarrhaus) „Jubel, Trubel“ – Kindersamstag  

29.10. / So 10.00 Neukirchen (Kirche) Andacht & Theateraufführung 
zum Reformationsjubiläum 

03.11. / Fr 17.00 Neukirchen (Pfarrhaus) Konfi-Treff 

04.11. / Sa 09.00 Moisall (Friedhof) Friedhofseinsatz/ Herbstlaubaktion 

09.11. / Do 16.00 + 
17.30 

Neukirchen (Pfarrhaus) Pfadfinder „Leoparden“ 

10.11. / Fr 17.00 Jürgenshagen (Kapelle) Martinsandacht & Laternenumzug  

 18.30 Bernitt (Pfarrhaus) Gitarrenkreis  

11.11. / Sa 09.00 Bernitt (Friedhof) Friedhofseinsatz/ Herbstlaubaktion 

 17.00 Bernitt (Kirche) Martinsandacht & Laternenumzug 

15.11. / Mi 09.00 Bernitt (Pfarrhaus) Frauenfrühstück 

 14.00 Neukirchen (Pfarrhaus) Seniorennachmittag 

17.11. / Fr 17.00 Hohen Luckow (Kirche) Martinsandacht & Laternenumzug 

 17.00 Bernitt (Pfarrhaus) Konfi-Treff 

18.11. / Sa 08.30 Neukirchen (Friedhof) Friedhofseinsatz/ Herbstlaubaktion 

 10.00 Bernitt (Pfarrhaus) „Jubel, Trubel“ – Kindersamstag  

21.11. / Di 14.30 Bernitt (Pfarrhaus) Generationen-Kaffee 

23.11. / Do 16.00 + 
17.30 

Neukirchen (Pfarrhaus) Pfadfinder „Leoparden“ 

24.11. / Fr 18.30 Bernitt (Pfarrhaus) Gitarrenkreis  

10.12. / So 
2. Advent 

14.00 Bernitt (Kirche, 

Gemeindezentrum) 
Adventssingen, anschl. 
Kaffeetrinken 
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Buchempfehlung  
Kürzlich erschienen ist ein Buch des Autors Joachim Meyer, ehemaliger Pastor in 

Baumgarten bei Bützow. 

Er, der Sohn von Wilhelm Meyer, Pastor in Neukirchen in der Zeit von 1934 bis 

1968, berichtet in diesem Buch über das Leben und Wirken seines Vaters in der 

Kirchengemeinde Neukirchen.  

Außerdem schildert er die Auseinandersetzungen zwischen Kirche und Staat auf 

kirchengemeindlicher Ebene in der damaligen Zeit.  

In dem 176 Seiten umfas-

senden Werk beschreibt 

der Autor sehr ernste und 

andere Begebenheiten im 

Leben seiner Eltern. In sei-

nen Erzählungen lässt er 

die Leser aber auch an Er-

lebnissen aus seiner eige-

nen Wirkungsstätte, der 

Kirchengemeinde Baum-

garten bei Bützow, und an-

deren Orten teilhaben, die 

so wohl nur in jener Zeit 

möglich waren.  

Auf eine sehr unterhalt-

same Art und Weise ge-

schrieben, erfahren die Le-

ser nicht nur nebenbei 

auch etwas über das Leben 

im alten Mecklenburg und 

seine Menschen.  

Das Buch kostet 14 Euro 

und kann im Pfarrhaus 

Neukirchen erworben oder – unter der Adresse: Gundula Harder, Wokrenter Weg 3, 

18246 Jürgenshagen bzw. per E-Mail gundula.jgh@gmx.de – bestellt werden. 

 

mailto:gundula.jgh@gmx.de
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Pfarrsprengel Neukirchen-Bernitt 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Bernitt 
Lange Str. 54, 18249 Bernitt 

1. Vorsitzender des Kirchengemeinderats: Hartmut Wendorf, Bernitt 
– Telefon: 038464/20246; E-Mail: hd.wendorf@web.de 

2. Vorsitzende des Kirchengemeinderats: Pastorin Gudrun Schmiedeberg (Kontakt s.u.) 

Internetseite: www.kirche-bernitt.de 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neukirchen 
Pfarrhof Neukirchen, Dorf Neukirchen Nr. 9, 18246 Klein Belitz 

1. Vorsitzende des Kirchengemeinderats: Pastorin Gudrun Schmiedeberg, Neukirchen  
– Telefon: 038466/20209; E-Mail: neukirchen@elkm.de                              

2. Vorsitzender des Kirchengemeinderats: Peter Marquardt, Jürgenshagen  
– Telefon: 038466/20006; E-Mail: marquardt-juergenshagen@t-online.de                              

Internetseite: http://www.kirche-mv.de/Neukirchen.900.0.html 

Pastorin Gudrun Schmiedeberg, Pfarrhaus Neukirchen 
– Telefon: 038466/20209; E-Mail: neukirchen@elkm.de  

Gemeindepädagoge Anatolij Derksen, Pfarrhaus Bernitt  
– Telefon: 038464/20227; E-Mail: bernitt@elkm.de  

Knotenpunkt Bernitt 
– E-Mail: knotenpunkt-bernitt@gmx.net 

Internetseite: www.kirche-bernitt.de/seiten/start/jugendliche & Knotenpunkt Bernitt 

Bankverbindung der Kirchengemeinde Bernitt 
Konto Bernitt bei der Commerzbank Rostock 
BIC: COBADEFFXXX / IBAN: DE 38 1304 0000 0197 7511 00 

Bankverbindung der Kirchengemeinde Neukirchen 
Konto Neukirchen bei der Volks- und Raiffeisenbank Güstrow  
BIC: GENODEF1GUE / IBAN: DE 93 1406 1308 0002 4028 31 

mailto:hd.wendorf@web.de
http://www.kirche-bernitt.de/
http://www.kirche-mv.de/Neukirchen.900.0.html
mailto:bernitt@elkm.de
http://www.kirche-bernitt.de/seiten/start/jugendliche
http://www.google.de/url?source=imgres&ct=tbn&q=http://www.tvurdorf.ch/web/wp-content/uploads/2014/10/facebook-logo1.png&sa=X&ei=DcQCVdC6EY72O6fggKgI&ved=0CAUQ8wc&usg=AFQjCNFk3E6S04heugD2okYPrp6qs3ftAQ
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